
 

 

 
Herzlich Willkommen zum 3. E-Coach Tipp:  
Heute besprechen wir, wie der Gewinn maximiert werden kann.  

 

 

 

 

 

• Fixkosten senken 
• Variable Kosten senken 
• Menge erhöhen 
• Preis erhöhen 

 
Fixkosten: Fixe Kosten sind Kosten die auch anfallen, wenn keine Gäste im Haus sind. 
z.B. Energiekosten, Mietkosten, Versicherungen etc.   
Variable Kosten: Variable Kosten verändern sich, je nach Menge der Produktionsanzahl – 
sprich je zusätzlichen Gast. z.B. Wareneinsatz, Provisionen etc.  
 
Wie diese den Gewinn beeinflussen, demonstriert folgende Tabelle. 
Ausgehend von einem Durchschnittspreis von € 44,00 / Nacht und 5.408 Nächtigungen, ergibt 
das einen Umsatz von 237.952 €. Die variablen Kosten von € 9,6 mal den Nächtigungen 
ergeben variable Kosten gesamt von gerundet 51.917€. Der Umsatz minus den variablen 
Kosten ergibt die Fixkosten gesamt. Rechnet man nun den Umsatz minus die variablen Kosten 
gesamt und Fixkosten gesamt, erhält man den Cash Flow in €.  

Cashflow = betriebswirtschaftliche Kennzahl: Welche im Geschäftsjahr selbst erwirtschafteten 
Finanzmittel/Geld dem Unternehmen für die Finanzierung von Investitionen, für die 
Schuldentilgung und für die Gewinnausschüttung zur Verfügung stehen. 



 

 

Verändert man die Werte Menge (Nächtigungen), Preis, variable Kosten und Fixkosten um den 
Wert 10 %, sehen wir, dass die Auswirkung vom Preis am höchsten ist:  
 

 
 



 

 

 
Das bedeutet, die Preisoptimierung ist essenziell für einen erfolgreichen Betrieb. 
Diesbezüglich empfehlen wir folgende Schritte: 
 

• Profilieren & Differenzieren:  
Was macht euren Betrieb besonders?  
Was unterscheidet euren Betrieb von den anderen? 
Alleinstellungsmerkmale herausarbeiten 
 

• Inklusivleistungen anführen:  
Gebt allen Leistungen einen Wert und führt sie bei der 
Angebotslegung/Buchungsgbestätigung an.  
z.B. In diesem Preis sind folgende Leistungen enthalten: ausgiebiges Frühstück mit 
regionalen Produkten, WLan, Parkplatz direkt beim Hotel, Benützung des 
hauseigenen Badeplatzes direkt am See… etc.  
 

• Mit Mitbewerber vergleichen 
Wie ist das allgemeine Preisniveau im Ort/in der Region? 
Gibt es ähnliche Betriebe, wie meinen?  
Welche Preise haben die Mitbewerber festgelegt? 
 

• Preise auf Basis der Kosten festlegen 
Das allgemeine Preisniveau der Mitbewerber berücksichtigen,  
jedoch die Preise auf Basis der Kosten berechnen!  
Am Ende des Tages soll Gewinn überbleiben! 
 

• Preise mit Inflations-Anpassung! 
Berücksichtigt die jährliche Inflation  
und berechnet sie in den Preis mit ein.  
Hier findet man Prognosen zur Inflation: 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/290144/umfrage/prognosen-zur-
entwicklung-der-inflationsrate-in-oesterreich/ 
 

• Preise nach Nachfrage:  
Im Sommer ist die Nachfrage in der Region höher als im Winter,  
daher können in diesem Zeitraum höhere Preise festgelegt werden.  
Empfehlung: mind. 3 Saisonzeiten einführen:  
Hauptsaison, Vor- & Nachsaison, Nebensaison 
auch Ferienzeiten miteinberechnen 
 

  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/290144/umfrage/prognosen-zur-entwicklung-der-inflationsrate-in-oesterreich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/290144/umfrage/prognosen-zur-entwicklung-der-inflationsrate-in-oesterreich/


 

 

3. Beispiel Betrieb 
 
Hotel Bergergut: https://www.romantik.at/de.html  
Auf ersten Blick ersichtlich, dass es ein Romantikhotel für genussaffine Paare ist:  
 

  
 
Darstellung der Inklusivleistungen:  
 

 
 
 

Weiterführende Links und Infos:  
Kohl&Partner: https://www.kohl-partner.at/de/hotellerie-gastronomie.html  
WKO: https://www.wko.at/branchen/stmk/tourismus-freizeitwirtschaft/wissensvorsprung-fuer-
gastgeber-mit-herz.html  
 
Quellen: Kohl&Partner, WKO, Statista, Prodinger Tourismus Beratung 
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